
Aber tel it noch fun un Dlane barren nocdD Dder KXrf{ullung. DIie alte
£utherzelle, OÖeren Echtheit zweifeln WIr Feinen run aben, 160 in
einem dunklen, eLWWC. verbauten Gang dCS Waeayenhaufes S10 Joll nıcht NUr

neuert, Jondern guch in ÖE richtige Umgebung gebracht werden, indem OS alte
Dormitorium Her on wiederhergeftellt WIr8. uch n 0M die ganzZe
Alofteranlage QuRerl: und, Joweit DaAs nötiq L, aguch nach innen JO umgejtaltet
werden, OGAß OÖte alte Klofteranficht, WIC Sutbers ANuge jıe gejeben bat, WIEDder
in ÖiE Kr{cheinung rr Yian vecdhnet mit einer Aguzeit on 2— 3 Sahren Sm
re 10942 feiert die Krfurt ibr 1200 ]jähriges ubıileum. Ais dahın
mMan Stel em. BDannn WIrd ÖaCs YNuguftinerflofter in Erfurt die Zutherita
yein, e W1IE Feine Aandere den Befucher nahöruckhich Öen Yiann erinnert, OM
Deutfchland und die qanze protejtantijche LWDelt ÖC$S Beite un Z&errlichtte DEr
an DDie ro Don der ewigen na nd Treue ottes, ÖE uns
in unterm Heren und Aeiland u Chriftus er{ichtenen E,

XBucherfchan
E: Rritifche Gefamtausgabe, Hriefwechtel. er
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and (1531—15533) 109535 XIV —+ 576 Brofch, (
Band (1534—15536) 1930 XVI —+ Ö28,o 30.30,

$, and (1537—1550) 105$ XVI —+ 690 o 4270
Sahr um Sahr er{cheint in umfangreicher and Öer Briefe Zutbhers, eine bochft anerfennens

Werte Seiftung ÖC$ Mearbeiters WIe au ÖS Derlages. Die Aande 5—8 verdienen in Tertiorm,
LiInoronunNg, YMacdhweis un ErÄlarung ÖS gleiche £ob, ÖS WIr Öem Herausgeber bei Mez
)prehung Öer eriten DIier an Zutber 1034, 35 {f.) an  ar gusiprachen. Die Hande in
jeßzt durchweg 19 qeorönet; Ödß 1E {tets mit 1nem Sahresende abf{chließen. Das ift ÖEr leichteren
Überfichtlichkeit halber jehr z begrüßen. Der Aans bringt auf 19 Zeiten BHerichtigungen un
Krganzungen z decn eriten DIieEr Aanden DOM Herausgeber;, gußerdem cin DOnNnN Buchwald
zujammengeftelltes VDerzeichnis nachweisbar (ehlender Briefe z Aand K R E 11n0 für 1616
Zeit mebr als 500, in Öer überwiegenden YMehrzahl Ariefe Zuthber Der nachdenklıchen es
merkfung ÖC$ erausgebers WIrs man XRecht geben: „Das VDerzeichnis (timmt echr ZUF BHefcheiden:
heit Wenn auch unfter öcn Derlorengegangenen Stücken verhaltnısmaßig wenıge inbaltlıch
bedeutendere geweien jein yollten, 19 aibt €H doch z denken, Öaß jeit Sahrbunderten ie Darz



itellungen DON Zutbers eben un Wirken un DON jeiner Umwelt un Öte Charatkteriftiten O0CS
Reformators guf wenigitens ÖCn Briefwe \bfll'ifff mebhrfach recht [udenbhaftem
KQuellenmaterial beruben.“ Um 19 {täarker yollte Öie uns nun vorliegende Sammlung mit iıbrem
immer noch uberaus reichen Yiaterial ' der Briefe Sreunde, Dfarrer, Gemeinden, Rırchen,
Surften füur OLE Darftellung Dder Kinzelzuge Öe$ menfchlichen Z2ebens Uuno Oriftlichen Handelns,
Dder reformatorifchen un bifchoöflichen Haltung, Öer bruderlichen un jeelforgerlichen Treue ÖS
Keformators g  riet Werden. Als in Beifpiel diene unjer Nufjag in diejem eft
„Als Öie Sterbenden un Yiehe, WIir leben.“ RnoIlle.

Schoöffler, Aerbert Die Reformation. £inführung in eine (ß€ift68=
Öer eu  en Yieuszeit, 100 mit 3WwWei Rarten. Derlag on EINFID

Döoppinaghaus O, V3 Bocdhum-Langendreer. 1930 2,90,
Der Olner Drofeffor, „vern DOM HandWerksseug der Yicnner DO  z Sach“, Jucht Öie efor

natıon ım Sdujammenbang der deutfchen Geiftesgefchichte unfer einer Derfpektive z b
greifen. Er )ıcht Örer Zonen deutfchen Gefchehens den Xaum Öftlich der Ibe un Saale, ÖS
Dand obhne Yıttelalter, obne XRom; D die Yirttelzone deutfchen £ebens, ie bis zZUM eriten Aalb
jahriaufend zuruddentkt, DON Sranten bıs ZUT T{ordfee, ZWOQT 1m Aanne mittelmeeri{chen in
Iujfes, aber doch noch jelbftändig in Burgen; Stadsten un Rirchen, „ohne Omifche Quadern
un Ztegel“; 3, in ÖEr Örıtten 30one bıinter Öem en 1mes gebt die Krinnerung DIier b1s
)ıeben Sahrbunderte weiter zurudc, bier liegen ÖLC tädte römıcher Grundung. Wittenberg iit
Grundung ım tradıtionsarmen Folonialen Dorgelände, Sandfitadtchen obne Datrisiat, „ochfchule
obhne Cradition, jugendlichtte Sakultät, In ANugsburg unterzeichnen die Territorien, Öie uniDer:
)ıtatsl1os 1ind, Öer wijfenfchaftlichen A radıtion entbebhren. Die eine reformatorifche Wiıtten:
berger Univerfitat itebt gegen alle anderen. Diefe Traditionslofigkeit ift ıhre SStarke. Sie ift qe
Ichloffen. Die alte Rırche grundete Univerfitäten; aAaUSs Wort ÖS errn un A radıtion. 1ine Uni:
verfität grundete die Rirche; aus dem 1LDort ÖS errn alleın. Die Wijfenichaftstradition
altefter un Spielart rublte Yıch in Öie Schranfken gerufen ÖS Tundamentale Yieu
wollen der Wittenberger. 1e)€ Tradıitionslofigkeit Wittenbergs ll Öder VDerf. nıcdht neqgatıv

ÖLE lutherifche Xeformation gqusgemunzt wiljen. „Was 1m Gang der Willenichaftsent:
wicdlung als C raditionskritik agufagetaucht i{t} bat noch immer SZukunftswerte in Yıch gebhabt.“
Rein Z&orizont auf den ZAochfchulen ÖC$S 15. Sahrbunderts in Wittenberg unerbortes
Arbeits un Sorfhungstempo. VDor dieem Anfturm brachben Öie andern WIE morfches ebalk
zujammen. Derf. ımterfcheidet Eraditionslofigkeit im Sinne ÖC$ Imper1um Romanum, ÖCr Irom:
4 )Erupulöfen Übung, Öder mittelalterliıchen Wiffenfchaft DON der Traditionslofigkeit 1m Sinne
ÖCr Auellen eriter 5An0. In Öcm. leßsten SZinne War Wittenberg nıcht tradöıtionslos. Der Wiıt
tenberger Anfat, uber Öa$s in taufjend Sahren Gewachfene zU Öcn Anfängen zurucdzublicden 1Und
enno in NCUECS Seben zu geftalten, War fait Öer €  € DON allen. 1LDas immer vorbher verJucht
WOordcnN, WLr an Öer 'uch geltender A radıtion zerbrochen. Die Maı Ö6$ Aodens Öer dradı  2  £
t1011, Öie iın Wittenberg am {tarÄiten LOATy War BHedingung ÖC$ Krfolges. Lafltende uch Ör
dradsıtion Fann durch CWUßRTE YMıchttradition uberwunden Cröen.
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